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MENSCHENKETTE Hasselbach/Duisburg: Benno Kisters, Jochen Dohrn·und 
Helmut Jordan waren in Bonn bei der Aktionskonferenz lIMitte". Infos 

siehe Seite 1 bis 3. 

MUTLANGEN: Jochen Dohm berichtete von seinen Eindrücken in Mutlangen. 

Jeder der im Juli Zeit hat sollte nach Mutlangen fahren, um die Freunde 

dort bei der Dauerpräsenz vor Ort zu unterstützen. Jochen fährt am 

8. Juli wieder nach Mutlangen. Wer Interesse hat, bitte anrufen 06766-8042. 

FRIEDENSSPAZIERGANG um die B-BATTARY bei Hasselbach/Bell: die Resonanz 
ist etwas mau, trotzdem wird die Aktion als gut eingeschätzt. Militärische 

Verbotsschilder werden ignoriert. Schließlich kann es nicht verboten 

sein in unseren Wäldern den Vöglein zu lauschen •••• 

PROTOKOLLE - INFOS sollen künftig aktuell und schnell in großer Stück­

zahl gedruckt w~rden. Verteilung an alle AKTIVEN, FREUNDE und 
SYMPATHISANTEN der Friedensinitiative Rhein-Hunsrück-Mosel. Das erste 

Ergebnis dieses Beschlusses habt Ihr jetzt in der Hand. 

Macht mit: schickt Termine, Infos, Kommentare, Diskussionsbeiträge etc. 

auf ein weißes Blatt Papier getippt an das Kirchberger Friedensbüro. 
Dort wird alles verkleinert, lay-outet und anschließend von Horst Petry 

-I 
gedruckt. • 

BÜRO FÜR FRIEDENSARBEIT 
ijauptstr. 40 ; 
6544 Kirchberg
(Tel. 06763/3709) 
Spenden: Volksbank Kirchberg 
BLZ 560 614 72 Kto 101 088 761 

,0 Anbei 10,- DM für 10 FRIEDENS-INFOS I 
I [] Ich unterstütze das Friedensbüro regel- I
 

mäßig und bekomme dann alle Ausgaben I

I der FRIEDENS-INFORMATIONEN.
 
I I
 

~------------------,


Absender.
 
I I I
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I PLZ/WOhnort! ~
 
I
 Telefon 

I o· 0 

Coupon
ausgefüllt auf
frankierte Postkarte 
kleben und senden an: 

friedens-
Informationen Nr.1 
Unkostenbeitrag: 0,50 DM 

o 
Herausgegeben von den 

friedensinitiafiven Rhein· Hunsrück und Nahe· Mosel 
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I1ENSCHEWKETTE
. , 
VON BEL L / H ASS E L B ACH N ACH 

DUISBURG GEPLANTI 
.. • 

Die Aktionskonferenz 'Mitte' beschloß am 30.
 
Juni 1984 in Bonn eine Menschenkette von der
 

Cruise Missile Stationierungsbaustelle bei Bell /
 
Hasselbach bis zu dem Arbeitsamt in Duisburg
 
zu organisieren.
 

Die Menschenkette soll am 20. Oktober 1984
 
gebildet werden. Anschließend findet in Bonn
 
eine Großdemonstration statt. (siehe _Sei te 2 + 3)
 

I N EI GEN ER S ACH E 

Die FRIEDENS-INFORMATIONEN werden zukünftig 

regelmäßig im Abstand von 3 bis 4 Wochen erscheinen. 
Wer keine Nummer verpassen will, schickt am besten 
den Coupon auf der letzten Seite an das Friedens­
büro in 6544 Kirchberg, Hauptstr. 40~ 



D I E M E N S eHE N K E T T E 

Der folgende Organisationsentwurf aus Bann ging 

in der Planung von einem Verlauf bis nach Düssel­

dorf aus. Die Versammlung forderte dann Duis­
burg als Zielpunkt, was erheblich weiter ist. 

Ergebnisse der Arbeitsgruppe Menschenkette 

1. Gesamtstrecke 

Die Menschenkette sollte am geplanten Cruise Missiles-Standort Wüsch­
heim-Hasselbach beginnen und in Düsseldorf beim Rüstungskonzern "Rhein­
metall" enden. Damit wird die gesamte Strecke ca. 170 km betragen. 

2. Streckenverlauf 

Die Arbeitsgruppe hat einen ersten groben Streckenverlauf erarbeitet.
 
Dieser müßte gemeinsam mit den örtlichen an der Strecke liegenden Frie­

densinitiativen konkretisiert werden. Gleiches gilt ebenso für die
 
Streckenverläufe in den g~ößeren Städten und Ortschaften. Der vorschlag
 
ist also für Verbesserungen offen.
 
Folgender Verlauf wird·vorgeschlagen:
 

Hasselbach - Kastellaun - auf derB 327 nach Koblenz - durch Koblenz durch
 
nach Mülheim-Kärlich (AKW) - Weißenthurm über den Rhein nach Neuwied ­
Bad Hönningen - Linz - Unkel - Bad Honnef - Königswinter - Bonn-Ramers­

dorf - Bonn über Südbrückeoder Kennedybrücke über den Rhein - B 9 nach
 
HerseI - Wesseling - Godorf - Köln-Sürth - Köln (Heeresamt) - dann
 
in Richtung Rhein - Xölner Dom - über den Rhein HohenzollernbrUcke ­

Köln-Mülheim - Leverkusen - Langenfeld - Düsseldorf-Garath - Düsseldorf­

Benrath.- Rheinmetall
 

3. Aktionsorte 

An der Strecke liegen verschiedene Orte der Militarisierung, die während 
der Kette geeig~et sind für Aktionen des zivilen Ungehorsams oder für Auf­
taktkundgebungen. Diese Orte sind: 

- Hasselbach - geplanter CM-Stützpunkt 
- Koblenz - Bundeswehrbeschaffungsamt, 3. Corps 
- Mülheim-Kärlich - Atomkraftwerk 
- Bonn - diferses 
- Kö~n ~ Heeresamt, Militärischer Abschirmdienst 
- Leverkusen - Bayer-Werk 
- Düsseldorf - Rheinrnetall 

4. Abschlußkundgebungen
 

In der Arbeitsgruppe wurden verschiedene Modelle diskutiert. Mehrheitlich
 
wurden zwei Abschlußkundgebungen favorisiert: Koblenz und Düsseldorf.
 
Ein weiterer Vorschlag war eine Kundgebung in Bonn (Erläuterungen für bei­

de	 Modelle mündlich). 

2 ­
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5. Regionale Zuteilungen und Verantwortliche für Streckenabschnitte 

Es ist notwendig, die Strecken in einzelne Streckenabschnitteaufzutei­

len und sie bestimmten Regionen in der Verantwortung zuzuteilen. Dies
 
sollte konkret im Laufe der nächsten 14 Tage in Absprache mit den Regio­

nen und örtlichen Friedensinitiativen geschehen.
 
Grob schlagen wir folgendes vor:
 

Hasselbach - Koblenz - Rheinland-Pfalz und Saarland
 
Koblenz - Bonn - Hessen
 
BOnn - Düsseldorf - NRW
 

6. Abiauf 

Der Tag sollte mor~ens ab 9.30 Uhr mit Auftaktkundgebungen an den. Eck­
pUnkten der Streckenabschriitte beginnen. Bis 12.00 Uhr sollte die Kette 
geschlossen werden. Ihre Schließung sollte mit gemeinsamen Aktionsele­
menten deutlich sichtbar gemacht werden. ". 
Ab 13.00 Uhr Abfahrt zu den Abschlu8kundgebungen, die um 16.00 Uhr begin' 
nen. 

Be s ch los sen wu r de dann auf der Aktionskonferenz am 30.6.84­

in Bonn voll der Vorschlag d er Arbeitsgruppe.
 
Zentraler Kundgebungsort wurde dann BONN beschlossen.
 
Die Menschenkette, so beschloß die Versammlung von ca. 300
 
Delegierten aus den verschiedensten Friedensgruppen (hauptsächlich
 
aus NRW), soll nach Absprache mit der niederländischen Friedens­

bewegung evtl. von Duisburg(andere Ende der Menschenkette!) bis
 
nach Woensdrecht fortgesetzt werden, wenn die nötige Anzahl von
 
Menscben sichergestellt werden kann.
 
Im Laufe des Monat Juli, werden Vertreter des Koordindlti0nsausschuß
 
die STrecke gesamt abfahren, und die l:Srtlichen Friedensinitiativen
 
in die Planung einbeziehen. Anruf erfolgt dann im FriedensbUro d. FI.
 
Am Schluß der Menschenkette in Duisburg (!) soll It. Planung das
 
dortige Arbeitsamt liegen, um den Zusammenhang ARBEITSLOSIGKEIT­

MIUllÄRAUS.GABEN deutlich zu machen.
 

FUr die FI in Bonn:
 
He Imu t J., Benno K., Jochen D.
 

SIOP! 
PERSHINGI 

CAUISE MISSILES 
/
\ 
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BON N E R AKT ION S K 0 N F E REN Z
 

U N T E R S T Ü T Z T H UNS R Ü C K E R 

FRIEDENSINITIATIVE FORDERT BAUSTOPP AN B-BATTERY 
Auf dem Delegiertentreff in Kirchberg wurden 
unten-stehende Forderungen an die Bundesregierung 
beschlossen und auf der Regionalkonferenz in 
Bonn am 30.6. den dortigen Delegierten zur Mit­
unterstützung vorgelegt. 
Die Konferenz," b~i der ca. 300 Delegierte an­
wesend waren, stellten sich bei 2 Enthaltungen
einstimmig hinter die Forderungen: 

IN WOENSDRECHT BAUSTOP FÜR CRUISE MISSILES.
 

AUCH IM HUNSRÜCK DARF NICHT GEBAUT WERDEN!
 

Dieniederländische Regierung hat am l.Juli '84, gedrtlngt durch die nieder­

ländische Friedensbewegung nach Nicht-Stat ionierung, den Beschluß gefasst, 

den Boubeginn fUr die niederlöndische CM-Basis in Woensdrecht bis auf weiteres 

zu verschieben und am I. November 1985 neu zu entscheiden. Auch wenn 

diese Verschiebung an Bedingungen geknUpft ist, die wir nicht unterstUtzen können, 

sehen wir dennoch in diesem Beschluß der hollöndischen Regierung auch eine 

Chance. Der Beschluß zeigt, daß die nationalen Regierungen der on der NATO 

beteiligten Länder Hondlungsspielröume haben, die friedenspolitisch nutzbar 

gemacht werden können.
 

Wir können daher mit Retht von der Bundesregierung verlangen, die Bauvor­


bereitungsarbeiten in der deutschen "CM-Basis im HunsrUck bei Hasselbach,
 

sofort abzubrechen !
 

Die Friedensinitiative Rhein-HunsrUck-Mosel-Nohe fordert daher:
 

•	 STOPP DER STAT10NIERUNG DER MITTELSTRECKENRAKETEN 

PERSHING 11. UND CRUISE MISSILES UND ABBAU DER BEREITS 

STATIONIERTEN RAKETEN DIESES TYPS IN WESTEUROPA; 

R.lCKNAHME DER SOWJETISCHEN RÜSTUNGSMAt'JAHMEN SS 21-23 

• SOFORTIGER	 BAUSTOPP IN HASSELBACHIHUNSROCK UND 

FLORENNESIBELGIEN 

• KEINE NEUEN ATOMRAKETEN EGAL WELCHEN TYPS NACH EUROPA 

•	 ABSCHAFFUNG ALLER A-WAFFEN IN OST UND WEST! 

29.6.84, FriedensbUro der FI, 6544 Kirchberg, Hauptstr.40, 06763/3709 

- 't­

,. ..~cF 
.. ~ .... 

........
 

Herausgegeben von den 

friedensinitiafiven Rhein· Hunsrück und Nahe· Mosel 

20.0Kt. 84 

Menschen-und Aktionskette 
für Frieden und Arb"eit 

Hunsrucker macht mit! ~ 
. 



L/~be 11/lb;'l~I// 

Jeder Hunsrücker Bürger ist eingeladen, sich an den Aktionen und
 

der Menschenkette zu beteiligen.
 

Wir können nicht immer nur zuschauen, wenn die Militärs den Huns­

rück aufrüsten und unsere Heimat zum ständigen Truppenübungsplatz
 
machen. Atomraketen passen nicht in unserer Landschai't, die ohne­

hin schon durch das Waldsterben- akut bedroht ist.
 

Nichts tun bringt nichts!
 
Den Protest gegen die Vernichtung leben,gibt uns Lebensmut und Hoff­

nung und verunsichert die Aufrüster, die auf unser Schweigen hoffen.
 

Also schweigen Sie nicht, machen Sie mit!
 
Setzen Sie die Abrüstungsspirale in Gang!
 
Rüsten Sie Ihre Ängste ab!
 

KOMMEN	 SIE ZUR MENSCHEN- UND AKTIONSKETTE
 m
Sie haben den kürzesten Weg! 

" 'Aber	 Notwehr! I Meine Damen und Herren, Notwehr rst ihrem Sinn 

und	 ihrem Uharakter nach eine begrenzte Abwehr, aber Notwehr 

mit	 Massenvernichtung ist unmöglich. 

~ie sagen: Aber wir wollen ja diese MaELenvernichtungsmittel 

nur zur Abschreckung, zur Drohung! Meine Damen und Herren, was 

heißt das praktisch? Als Ihnen hier in der Diskussion vorge­

halten wurde, Sie wollten den Atomkrieg, haben Sie sich leiden~ 

schaftlieh dagegen gewehrt. Ich verstehe diese Abwehr, wenn Sie 

sagen: Natürlich beabsichtigen wir nicht den Atomkrieg. Nei~, 

das tun Sie nicht, aber Sie müssen dennoch letzten Endes sagen, 

daß Sie den Atomkrieg wollen, weil bie ihn ja wollen müs~en, 

wenn Ihre Drohung wirksam sein soll. 

Icb nenn; die Atomwaffen UngeziefervertilgungEmi ttel, bei denen 

diesmal d~r Mensch das Ungeziefer sein soll. 11 

Gustav	 Heinemann 

BUro fUr Frledenasrbelt Rheln-HunarUck-Moael 
Haup,.tr. 40 
6544.l1rcbber& 
(t.l. 0~76'/'709) 

ZEITPLAN: 20. Oktober 1984 

Bis 9.30 h: Ankunft am Sammelplatz 

Bis 11.00 h: Auftaktkundgebungen 
t ~kfi·ont>n 

12.00 h: SCHlIESSEN DER KETTE 

13.00	 h: Abfahrt zur Schlußkundgebung 
in Bonn 

17.00 h: Abschlußkundgebung 

Programme in den
 

ZUM RBSCHLUß: 
ob "13~ Uhr-

Fyiedensfes! 
im ~TIVOLI ~ 

in Kosfelloun­
ßunles K~furp"09ramm 
mil Theater und Musik 
zum Mi/gestGlten 
"15'Qg Folk - ßand 

SI-IRMROCK 

S1recken abschnrtten 
Im Folgenden die einzelnen Sammelpunkte rni t den jeweiligen Pro­

grammen: 

1.	 ~elJ~r_M~~tL Auftaktkundgebung mit einem Vertreter der Friedens­
stammtisches Kastellaun, Lore Kneip und Gerhard Lorenz aus Bell, 
Walfgang Jung ( Betroffener vom Berufsverbot, Kaiserslautern), 
Julius Lehlbach (DGB-Landesvorsitzender, Rheinland-Pfalz) 
Rudolf Scharping (Landes geschäftsführer der SPD) 

2.	 ~ l21 !bfahr1 lio1hL kurzes Grußwort der Friedensstammtische Rhein­
böllen und Vierthälergebiet und Günther Küther (IG-Metall, Lud­
wigshaIen), Gottesdienst mit Jonannes Metzdorf (ev. Pfarrer aus 
Bacharach), verschiedene Aktionen entlang der Strecke. 

3.	 !! 121 ~w1:.s.2.h~n_G~d~nE.0!h_U!!.d_A~f~.!:t_BE.a~n~h2.~: Begrüßung durch 
einen Vertreter des FriedensstammtischesKirchberg, verschiedene 
Aktionen. 

4.	 ~3~7_A~f~h.!:t_H~u~b~~Begrüßung durch einen Vertreter des Frie­
densstammtisches Simmern, verschiedene Aktionen. 

5.	 ~e1:.f~n!h~~ BegrÜßung durch e~nen Vertreter des Friedensforums 
Stromberg/Waldalgesheim, verschiednene Aktionen. 

6.	 ~~elsha~s~nL Begrüßung durch einen Vertreter des Friedensstamm­
tisches Emmelshausen, verschiedene Aktionen. 

7.	 ~E.:_ BegrÜßung durch einen Vertreter der Friedensgruppe st. Goar/ 
Oberwesel, viel Musik, verschiedene Aktionen. 



8.	 Kl~c~e!t~hQh~: Auft~ktkundgebung mit einem Vertreter des Frie­
densgesprächskreises Boppard/Baq Selzig, Sprecher der Grünen und 
der SPD, einem Vertreter der Gewerkschaft, der Kirche und der 
Initiativen gegen Giftgas und Tieffluglärm aus der Pfelz, Musik 

(Winny Cash u.a.) 

9.	 ~u~hholzl Auftaktkundgebung mit einem Vertreter der Friedensini­
tiative Bad Kreuznach, Kurt Fittinghoff (IG-Metall) und 

Oskar Lafontaine. 

10.	 ~f!ffe~h~ck: Auftaktkundgebung mit einem Vertreter der Friedens­
initiative Idar-Oberstein, J. Hense (Bürgermeister von Baum­
holder), und'Vertretern der Gewerkschaft, Musik. 

11.	 !ald~s~hl Auftaktkundgebung mit einem Vertreter der Friedens­
initiative Winningen und Karin Roth (Gewerkschaftvertreterin). 

12,	 lie!Z~t~c~e~ Begrüßung durch einen Vertreter der Friedensini­

tiative Lahnstein, Musik (Tara Folk u.a.).
 

Es	 wird also auch schon bis zum Aufstellen der Kette gegen 11 Uhr 
auf	 der Hunsrückhöhenstraße eine ganze Menge los sein: 
Malaktionen, Gottesdienste, Drachen und Luftballons 81;eigen, Infor­
mationen zum Waldsterben, viel, viel Musik, bunter Wald von Trans-. 

parenten und vieles andere mehr.. . 

V~n	 12 Uhr bis 12.15 Uhr wird die Kette ·geschlossen.sein. Danach 
~egeben sich die Teilnehmer zurück zu ihren Fahrzeugen und fahren 
zur	 Abschlußkundgebung nach Bonn, auf der auch Jutta Dahl aus Bell 
als	 Vertreterin aus dem Hunsrück sprechen wird. 

Aus' organisatorischen GrünEn können wir für die.Hunsrücker Teilneh­
mer keine Mitfahrmöglichkeiten nach Bonn anbieten und laden statt 

dessen ein zum 

11 .A B	 . ­S C H L U S S1' E S T 

ins T I V 0 L I nach K A S TEL L AU N 

Dort läuft ab 13 Uhr ein buntes Kulturprogramm mit Theater und 
Musik, das jeder durch eigene Beitrage mitgestalten kann. 

Gegen 15 Uhr spielt die Folk-Band S H AM R 0 C K. 
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=F,; Q.JQ rt sL~,. 0 K;reh' e.r- .f.-2... 
Vorlöufige Öffnungszeiten ab 1.Mörz: 
Montag 18.00 - 20.00 Uhr ' 
Dienstag 9.30- 13.60 Uhr 
Donnerst. 9.30 - 13.00 Uhr + 17-19.00 Uhr 
Samstag 11.00 - 14.00 Uhr 

Kirchliche Nachrichten 

Ev. Kirchengemeinden Bell und Leideneck 
Sonntag, I. 7_, 10 Uhr Bell: Kindergottesdienst; 10.30 Uhr 
Völkenroth: Kindergottesdienst; 10.45 Uhr Bell: Gottes­
dienst (Adams); 16.30 Uhr Bell-Friedenskreuz: Friedensge­
bet an der B-Battery ,. 
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Menschennetz gegen Manöver 
BONN, '2: Juli (dpa). Drei RegiQnal­

kbnferenzen . der Fri~nsbewegu:rig, 
haben am 'Wochenende, in ' Hambtttg, 
Esslingeli und Bbnn ein Konzept :filrd~ 
'P\-otestaktionen dieses Rerb~es geblI"­
ligt. Wieder Sprecher der Friethm~be.,. 

':vlegung; Jo Leinen, am MontagiriBqrin 
_sagte; sbllen di!i! NATO-Hed:~stm<lnöver 
111 Osthessen mi~ einem n~etis~henn~,?" 
behindert werden. Für diese- Aktion' soll 
ain ..29. September eine K tind:geb~nt a'ui 
dem Domplatz,in Fulda stattfinden;' Die 
Kpnfel'oozen beschlossenuach :Angaben 
von Leinen ferner, 3m 20.,.Olctbber d'r~j 
regiOriale ~schenkett~, zU' 'b.ill,leti. 
Eine 210' Kilometer, lange Kette $.011: in 
Wün~chheinl-Ha_sselbach "bei ;"Kob~~z 
begirinen,wo:dl'e P'fi!i!"densbewegurigdi('
S~tJonierung der" ersten--· Marsch:f1ug;, 
k~t:Per in cJer Bunde8repl-lblilli'erw'a'rtet
und~ von: dort übel"Bo,nh lIacih Dtiisbur~fUhren: ' 

"Bist du auch ,icher, Ronald, daß wir Wasser und nicht Petroleu,m Im 
Tank haben?­
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Volksbefragung zur Stationierung
 
lichen Helfem im gesamten Bunde,~ebiet ist dabei noch
 

tenstationierung l>aben sich mehr als fünf Millianen Bür­

An der selb>torganisierlen Abstimmungsaktian zur. Rake­

Angaben des Koordinationsausschusses der Frieden,be­

ger beteiligt. 17 '-t deo- ......ten sprachen sich ge­
 wegung in Bann aufgefallen, daß eine erhebliche Anzahl
 
gen eine StatiClftierulog neuer 'enhing-lI-Raketen """
 'ion Bundesbürgern am Votluentscheid teilgenommen hat, 
M8nct1flugÜtper aus. Ein aufmunternder Erfalg für die deren äußere. Erscheinungsbild dies ni<ht unbedingt hätte
 
Friedensbewegung. auch wenn Regierungsmitglieder und '9'ermuten lassen.
 
affizielle Berichterstattung versuchten, den Aussagewert
 Tausende von älteren Menschen l>abe affenbo, auch die
 
der Ergebnisse herunterzuspielen. .
 Sorge um einen neuen Krieg an die Abstimmungsstönde 
Parallel zu den Wahlen ins Eurapa-Parlament hatte die geführt. Der Sprecher des Koordination,ausschusses. Ja
 
Friedensbewegung "ar rund 18000 Wahllokalen eine re­
 leinen, .Auch solche, die offensichtlich aus dem COU­

präsentative Volksbefragung zur Stationierung neuer Lager kommen. Die trauen sich eben 'nur nicht, an Oe­

Atomwaffen ·durchgeführt. Den rund 150000 ehrenamt­ manstr'ationen teilzunehmen.-

Ruc.~	 be: V"1.$ "! 
• po si-!-,.v e Frfeh,,:SI e 

Die Friedensinitiative Rhein-H~nsrück-~osel nahe am 17.Juni
 
mi-:; Informations~tänden vor o.der in der Nähe v::n 11 Wahllokalen
 
in 8 Städter! und Gemeinden an der bundesweiten selbsorganisierten
 

Volksbefragung der Priedensbewegung teil.
 

Insgesamt gaben 1627 Bürgerinnen und Bürger ihre ::;ti=zettel,
 
auf denen die Bur.desregierung aufgefordert wird, den scfortigen
 

Stop der ~tationierung und den Abbau der bereits in der Bundes­

republik Deutschland stationierten Mittelstreckenraketen durch­


zusetzen,	 an den Infor~ationsEtänden ab. 

Hier die	 Ergebnisse im Einz~lnen und insgesamt: 

abgeg. Stimmen JA NEIN Ung. St. 

Büchenbeuren 263 250 13
 

Emmelshausen 271 251 20
 

'Kirchberg 242 228
 14 

lIianubach 78 70 4 4
 

Oberdiebach 84 76 8 ­
12 . Oberwesel 206 193 1
 

Simmern 217 211 4 2
 

St. Goar 266 243 19 4
 

11insges. 1 627 1 522 94 

Demnach demonstrierten über 93 %der Befragten mit ihren Ja-Stimmen 

ihre eindeutige Ablehnung gegen die Raketenstationierung. 

Wir sind davon überzeugt, daß die Beteiligung wesentlich größer 

gewesen wäre, wenn die Durchführung der Befragung nicht ~urch 

entsprechende Auflagen 'von Seiten der Behörden starkbee~rächtigt 
-8­

worden wäre. So wurde z.B. in Emmelshausen, Si~ern und teilw~ise 

auch in Kirchberg versucht, die Informationsstände sO,weit wie 
möglich von den Wahllokalen abZUdrängen, so daß sie für den Wähler. 
beim Gang zur Urne kaum wahrgenommen werden konnten. In Kirchberg 

kam noch die Auflage hinzu, daß die Durchführender. der Befragung 

die Wähler nur im Umkreis von 20 m des Standes ansprechen durften. 

Sogar' das Aufstellen von Hinwei~~childern war uit cchwierigkeiten 
verbunden. 

Die Eehörden folgten hier einer "Empfehlung" des rheinland­
pfälzischen InnenminiFteriums, die eigens zu die~er Aktion der 
Friedensbewegung an sämtliche Gemeinde- und ~tadtverwaltunge~ 

ergangen ist. 

In der E~pfehlung hei~t es unter andere~ sinngemäß, daß die 
~tä!lde eier ~'riedensinitiativen nur in eir.el:.l an[emessenen Abst"and 
zu den Wahllokalen bz~. so aufgestellt werden dUTfen, daß die 

~ähler beim Gane zur urne nicht zwangsläufig oit dem Anliegen 

der Stände konfrontiert werden. 

Dei den behindernden Auflagen handelt es sich also nicht um
 
verwaltungsrechtliche Angelegenheiten, sonaern um politische
 
Interessen.
 

termine +++ termine +++ termine +++ termine +++ ter.wine +++ termine 

8.	 Juli rheinlandpfälzische Friedensver~a~.~mlung, 14 Uhr in 
der Ev. Studentengemeinde in Mainz, ~aarstr. 

9. Juli.	 Gründungsversammlung des Vereins Friedenspolitische. -
und Demokratische Bildung Rhein-Hunsrück-~osel-Nnhe 

(Trägerverein für das Büro), 19 30 Uhr im Friedensbüro 

in Kirchberg, Hauptstr. 40 

Delegiertentreffen, 1930 Uhr im Jugendhaus in St. Goar,\130 Juli 
(Parkplatz an der Fähre am Rhein-Ufer) 

15.	 Juli Spaziergang zum Kandric~ (Patriot-~tellung), 

Treffpunkt 15 Uhr bei Kirsten Voll, Dichtelbach, Rhein­

bölle:r Str. 

22.	 Juli und jeden weiteren Sonntag Spaziergang zur B-Battery, 

Treffpunkt 15 Uhr am Beller Markt 

-9­



FRIEDENSINITIATIVE RHEIN-HUNSRÜCK-MOSEL: BERICHT VOM 

DELEGIERTENTREFFEN AM 29. Juni '84 IN KIRCHBERG 

Das Treffen im Kirchberger Friedensbüro war im Gegensatz zum letzten
 
Termin gut besucht. Teilnehmer waren Eva Rongen, St. Goarö Christine
 
Pade - Oberwesel; Günter Saueressig - Waldalgesheim; Werner Tölle ­

Stromberg; Benno Kisters - Manubach; Jochen Dohm - Benzweiler;
 
Rosi Heidecker - Simmern; Horst Petry - Pfalzfeld; Robert Diedrich ­

Boppard; Stefan Kneip - Emmelshausen; Thomas.Löber - Boppard;
 
Helmut Jordan - Hesweiler; Marlies Bauer-Karl - Reich und Reinhard
 
Sczech aus Bell (der Protokoll tipper).
 

BERICHTE AUS DEN FRiiDENSGRUPPEN: 

~ ~IELSHAUSEN hat bei den Kommunalwahlen an der Volksbefragung zur 
Raketenstationierung teilgenommen. Das obwohl die Verwaltung den 
Stand der Friedensinitiative abgelehnt hat. Ein Einspruch beim Ver­
waltungsgericht in Koblenz wurde leider mit 2 : 1 Richterstimmen 
gegen die Friedensinitiative entschieden. Bei einem Streitwert von 
4000,- DM kommen nun einige Rechtsanwaltkosten zusammen. Eine 
Berufung könnte zwar Erfolg haben, aber das finanzielle Risiko wäre 
zu groß. Merke: wer sein Recht bekommen will muß Geld haben ! 

Die Befragung etwas abseits vom Wahllokal wurde von den Emmelshausenern 
trotzdem als ~folg eingeschätzt. 

~	 Die STROMBERGER haben sich nicht an der Volksbefragung b~teiligt. In 
einern politisch total von der CDU beherrschten Umfeld hat man zuviele 
negative Auswirkungen befürchtet • 

.. Im KANDRICH bei RHEINBÖLLEN / DICHTELBACH gehen die Vorbereitungen 
zur Stationierung der "intel1igen'len" Flugabwehrrakete PATRIOT weiter. 
Jochen Domm berichtete, daß die betroffenzn Gemeinden nicht zu den 
Baumaßnahmen gehört wurden. Das ist ein klarer Rechtsbruch, de~im 

§ 37 Absatz 2 des Bundes Baugesetzes heißt es: "Handelt es sich dabei 
um Vorhaben, die der Landesverteidigung, dienstlichen Zwecken des 
Bundesgrenzschutzes oder dem zivilen Bevölkerungsschutz dienen, ist nur 
die Zustimmung der höheren Verwaltungsbehörde erforderlich. Vor Erteilung 
der Zustimmung hat diese die Gemeinde zu hören. Versagt die höhere 
Verwaltungsbehörde die Zustimmung oder widerspricht die Gemeinde dem 
beabsichtigten Bauvorhaben, so entscheidet der zuständige Bundesminister 
im Einvernehmen mit den beteiligten Bundesministern und im Benehmen 
mit der zuständigen Obersten Landesbehörde." 
Der Wald gehört übrigens zu groBen Teilen der Stadt Ingelheim. Um gegen 
dtt Patriot Raketenabschußrampe zu demonstrieren, rufen die Rheinböllener 
zum 15. Juli, 15.00 Uhr nach Dichfelbach alotr!! (siehe Termine ••• ) 

-~o-

~ Der SIMMERNER Friedensstammtisch wird schon längere Zeit nur noch,sehr 
spärlich besucht. Umso lobenswerter ist es, daß noch regelmä.ßige Info­
stände organisiert werden und man sich an der Volksbefragung beteiligt 
hat. Vor allen Dingen die intensiven Gespräche während der Volksbefragung 
wurden von Rosi sehr positiv eingeschätzt. Mit der Standgenehmigung ist 
es in Simmern genauso wie in Emmelshausen gelaufen ••• siehe Punkt 
Anwal tskosten••••,! Der Simmerner Stadtbürgermeister ist SPD Mitglied. 
Er hat wohl die al te .SPD Forderung t1 ••• mehr Demokratie wagen •• " imzwischen 

vergessen. 

~In BOPPARD Hat sich aus der katholischen Jugendarbeit ein Friedensge­

sprächskreis entwickelt. Man trifft sich 14-tägig. '~eitere Infos von
 
Thomas Löber, tel. 06742-60291 oder Robert Diedrich 06742-3549.
 

"-Die Gruppen OBERWESEL - ST. GOAR haben sich sehr erfolgreich an der 
Volksbefragung beteiligt. Weiterhin wurden Briefe an Politiker aller 
Parteien geschickt, lediglich die Junge Union hat bisher geantwortet. 
Man will aber nicht aufgeben, sondern weiterhin das Gespräch mit Politi ­
kern suchen. Als weiterer Punkt konnte von einer Müllaufräumaktion ·im 

Wald berichtet werden. 

, .In Biebertal hat man sich aus ähnlichen Gründen wie in Stromberg nicht an 
der Volksbefragung beteiligt. Marlies meinte, dafür wird man sich umso 
mehr für das zustandekommen der Menschenkette einsetzen. 

~Der KASTELLAUNER Stammtisch will sich um eine Diskussion mit Mitgliedern 
der Polizeigewerkschaft GdP bemühen. Aus einem Gespräch mit lokalen 
Mandatsträgern und Polizisten konnte folgendes berichtet werden: 
_ jeweils 3 Streifenwagen pro Schicht fahren "Objektschutz" fUr die Bau­
stellen der Raketenabschußrampen Dichtelbach, Hasselbach, Grenderich. 
_ etliche Beamten sehen sich als PrUgelknaben fUr politische Fehler im 

2usammenhang mit der Raketenstationierung. 
_ die Aktion GITTERNETZ nach dem Sprengstoffanschlag HAHN '83 hat keine 
konkreten Hinweise ergeben. Der Versuch Verbindungen zur Terror-Szene 
zu konstruieren hatte wohl politische Motive und ist wie eine Seifen­

blase nach gezielten Rückfragen geplatzt. 
_ jeder Teilnehmer des Ostermarsch '84 muß damit rechnen.dap er von der 
Polizei mit Videokameras gefilmt wurde. Der Einsatzleiter versichert 
keine Kopie dem Verfassungsschutz gegeben zu haben, sondern eigenhändig 
alles vernichtet zu haben. ( •• wäre nur falls Chaoten' •• na ihr wißt schon) 

~Das nächste HUNSRUCK FORUM erscheint im August 84. Helmut Jordan ist 
inzwischen nach 5581 Hesweiler , Hauptstr.12 umgezogen. Tel.06545-6418 

~Unsere Friedensbürolerin Heidrun hat am Tag des Delegiertentreffens
 
geheiratet und heißt jetzt Heidrun Zimmer-Wagner.
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